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Die füge Der er/fen Kinderjahre.
\  n DaS 1inDd wahrheitäliebend, ireut ND aufridtig, DDEr ilt Iügenhatt

ja DDN AIUr 1Qon, mie 0 mandhe behaupten, vollendeter leiner
Qügner ? SM Nahrheitslinn und Yahrheitaliebe DdDem KXinde angeboren,
DDeEr Jind e DbIOß ein Erzeuanis DEr Erziehung ® Und wWenn eS beim
1nDde züh on gen qibt, Nnd e Dann auf DdDem eigenen Boden DdeS
Hindliden Seiflie8 Gewa  en, DDEr 1ind e DON außen wacdhgerufen, Ddem
Verfehr mit Dden SGroßen unDd Dem ozialen en en  rONeN D  (4
oragen be  igentauch DIe A yHoloaen Dn eute, unDd DIE Yrt und
ei]e, mie Ne beantmorte werden, i nicht aleihgültig tür DIE Sejtaltung
Der Cinflühe, DIe notwendia 1ind um DIE Yüge DD 1nDde fernzuhalten,
und tejelbe, e Singang gefunDden, zu überimwinden eDDL IDIr aber
an DIE DHeantwortung DEr ragen nach DdDem DBeitehen, Den Ürladen unDd

dDEr Überwindung Der tindliden gen gehen, en wr uns arüber tlar
werden, mas Yüge ur

D a3 en DEr Züge Duyrat * efinter. DIELüge al8s „103ial=
piyologi)dhe andlung DEr ©uggeltion DUC DrIe DDer QuTt anderem
Aege, DUr DIE iMman mebr DDeEr weniger4 Ddem Seift eine8- andern
einen bejahenden DDer berneinenden Slauben beizubringen ve DEr d

Ddem, mas DdDem er AaHrdYel )Qeint nicht übereinftimmt”. 1e]e
griNabeltimmung i langatmig; DEr MNusdruck Suggeltion undlar
MicHLG herborgehoben , DaB DIE Yüge in NEeN andern rictet. Sine
Spradübung 7 auQ, wenn Ne Unwahrheit enthält, feine Yüge

Der aqoge Zrüger ® mgr  3 DIE Yüge als „bewußte unDd ablicht
i ewollte N)OUNG anderer DUCA Unmwahrheit. Unmahrbheit il iDm
bemwußte Dijyerenz zwijden Ausjage unDd e)mMehen 0Der MNusjage unDd Dem
al8 rg Erfannten Der Srrenatzt Mobert au eriteht unier Yüge

DIE abfiOtlicdhe, wohlüberleate, unmahre MNusSjage Ür YSittor in
1 Le [}  e Parıs 1903 Bei D  in Zur PiyQOQoloate DEr wijjenta

en uun
S, V, ge in Rein, n3 Handduch Pädaqvait Vangen]jalza 1906

C}L iyMOolkogie Des KXindes (Beipzia

P N N



Di ge rJahre

jind wijjentlicdher yaljHausdruc, wifNentliche u OunNg und Aüge ein 1nd
Ddasjelbe 1, Dabei i Jedo bemerfen, DaB DIE Au3jage al3 Ola
entwickelte Yillenshandlung betradhtet unDd in Wr 4} Beziehung

einem andern CJ Ütitteilung Te NaQ ilıam ern Nn gen
bewußt Talıdhe u8)agen, [2 DazU dienen, DUr DIe Zäutdhung anderer

eitimmte tele ZU erreichen”. $)rei Yeerimale Tennzeidhnen naQ iom DIie
Züge egenjaß andern yaljausSjagen Da DBewußtjein DEr dalte n  va  v heit, Die Ablicht DeELr Zäu|OuNg, DIE Z weddHaftigkeit 2. Sadlidh NnD alen
diejen Begriffsbeltimmungen Die beiden erlien Der DOn ern aufageführten
erimale GEMELN, nicht 10 DAaS Dritte wenn mitDie Z wedhaftigkeit“
diejem Yort gejagt jein joll Der Yügende berfolae DIn Der beab=
NOtigten HyaliMausjage geirennten, nod Jen)eit3 DDN Der uldung legens
Dden 3wed Das itellt uns DOr Die Hragen Sehört Zäu)OungSahli
JM ejen DEr ge und hat jede Vüge no DDN Der Al Q
auS)age bzw DEr ZäulhunNg berichiedenen we Beaginnen WIir mit Ddiejer
zweiten Tage

Sede Yüge il bewußte unDd jomit au Irgendwie ewolte Yits
teilung Denn DIE Spradoragane ehen unter Dem leitenden Cinfiuß DeS
Nilens Nier nit gen wmil Iügt nicht Der Ysılle aber hat bet jeinemF Yollen mMn 3wed D Dieler tfann im gewolten Aie jelber
liegen. S il wohl Ddenfbar, DdaR mit DEr Witteilung DEr al  el
Da Düen 4! relativen b Oiuß rreicht hat Yit DEr wijNentliden
Adleugnung eine& Tatbeltande fann jemand rreicht aben, wmaö er

Zatjäcdhlich reilich enideden wir Yınter JeDer Yüge 3 wed Die Ybs
leugnung i Ybwehr unDd bezwedt aut3 mindeite DIE DBehauhtung DErf
e1GEeNEN Unabhängiatkeit DDer wil Den ältigen WrAger in DIE UnmSglidhfeit
erjeßen, in Sejtändnis den zyehlenden au3zunüßen Die verjchie
denen wede NO DEr Yügner eBen tann, aben AUT befannten
en Cinteilung Soerzlügen, D  gen und Sohadlügen ej/ührt Nemo
STAatls mendax Umjonit Iügt Man nidt“, jaat ein Shrigmwort
unDd diejenigen, DIE „\ügen, u AU gen Hind jelten ein ivenn au
zugegeben wicDd DaR Der Yüaner Ma — 3 wed berfolge, Der jemjeit3
Der Yüge 1e0 19 0Ig noch nicht DAaß Ddiele „zwedhartigkeit“ ein fenns

3 UT ViyQHoloaie Der wilNentlichen u])Qung“” '4 inl Zeit]Orift Jür angewandte
PiygBHoloaie VIII (1914) 385

iliam Stern, y oloate DEr enindhei bi8 ZUum jehiten VYehen8s
jabhre Veipnziaq 353
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ZeiONENDES Merimal 1ür DIE Yiige jel S1e f vielmehr allen zielfirebigen
3808 zielbewußten Wilenshandlungen gemein)anı.

Sehört DIE Z äulOungsabhlidht AUmM e)en DEr Yüige, IDIie DIE genannten
MNutoren borausjeben ? on Der Augufiinus hat 100 in jeinem Des
rühmten erie „Über DIE Yüge DIE rage vorgeleagt Sr Tfam ZUTE Übers
ZEUGUNG, Daß, mit DEr al3 unwahr erfannten Aus)age DIE u)QunNaS»
ablicht berbinde, licher DIE Ylige gegeben jet s Db jedo mit DdDem zehlen Der
Zäuldhungsabli DIe Yüge uThöre, wagt er nidht ent)Heiden A weifels
108 1ind inde zyälle entfbar Ddenen DIE TäulhungsSablicdht nicht DDOL»
handen Ü, und DOCN na allgemeiner YNuffahung Qüge vorlica SemandD
jet D at DUCM Zeugen und nzeicdhen 19 berdädhtig, DaB nıemandD
jeiner Ableugnung mebr Slauben Oenfen D!5D und enn Ddiejen
ihn Ipredhenden Sachverhalt jehr qut Und leugnet DOoC on
Möglichkeit, den Nichter äulchen, fann Tür in feine eDde mebhr jein;

Aal8s unmSalt Srianntes aber eßt O Teiner AUME Aiel, Der nod denken
tann icht äujQen mıl CL, jondern DUr Ableugnung Dden NoiOLuß
DEr Überführung unmöali machen, 1nD 10 DOLr Straten eiten, Die
ex1t nadQ Seftändnis gefällt werden Ddürfen Demnach i mit Der De=
wußten unDd gewollten Haljhmittetlung DAaS Wejen Der Yüge abgejhlofjen
Doch wollen IDIE zugefiehen, DaB weitaus bei Den meilten gen
Zäuldungsablicht borlieat, weil eben Den meilten en DEr eigentliche
Zwed DEr Yüge nicht rreicht imerden tann, wenn Derjenige, weilcher anl

elogen wicD, 1000 nicht Srrium tühren (äßt
Diele urze Brüfung NEUECTET n  en über DaS Welen DEr üge hat

uns DDn jelber edanien zurücdgeführt, DIE DEr Z homas DDIN quin
in jeiner Z heologijdhen Summa“ mit gewohnter Meifter)haft entmidelt
uter allen ZeiDMeN, DdUCCH we. DIE aHrdhel fundmerden tann, 0001480008
DIE AusS)age DIE erIiE ein., 1ej€ Kundgebung DDIEL Ausiage in
Sadce DEeS Beritandes, DEr allein eine Beziehung zwijdhen Zeidhen unDd Yla

zeicneten herzufiellen DELMAO. Sine Kundgebung beablichtigen Iannn einzig
unDd allein NUr DEr bernünftige Nille Gegen|tand Der Aus)age i DasS
ahre unDd wyaliche Hei DEr HalidhHausjage aber fann DEr Nile auT ZWWEL
inae gehen DaS eiNnNe il DIE ANustage DEr Unwahrheit Da anDdere iM
DIE Yirkung Diejer HyalihHausjage Das Setäujohtwerden e1n andern 3a8

Wejen DEr Yüge leitet Q her nicht DDn Der LeIN jacdlihen Unwahrbheit
jondern DDON Der ewußien Unwahrheit avDo DAR jemand eine

2, 2, q. 110



220 en Kind
EIGENE Überzeugung Ipricht mit en DaS au8jagt weiß, DAB

i S  ıt Diejer ewußtien und gewolten Hal]HausSjage i DAaS
eIEN Der Yüge egeben. Die NONOT, DUCO DIE Hal)HausS)age Dden andern

Sertum übhren, in täu)chen, gehört nicht mebr zum ejen Der
Qüge,Jondern il 100 eine weitere Ausgeltaltung derfelben. Die Ylige i

IDTET aQiur AttlicH 1Oledht fann alıo feiner Weije Nttliqh qut und
xlaubt jein Ü  58 i unnatlüirliqh, und DIE gebüihrende Srdnung und

Daß DIE orte, DIE DDON DEr ALr als Zeidhen Der edanien QE=
geben 1inD, mipbraudt werden, u DaS bezeichnen, 9a3 Man nicht
en Yiie il erlaubt, eINE Ylige agen, wohl aber DatY man (wo

nottut) iluger enle verbergen.
Yiit echt jagt aljo e)NU Drei Yiomente wirfen bei DEr Züge 3Um

jammen  ° Der Aile, DaS yaliche agen; DIE Ipramliche MNußerung:;
eine DBedeutung Dderjelben, Dem VBerjtandesurteil zumwiderläutft.

amt HND DIE BHedingungen gegeben, erfällt jein en, amı
Yüge vorlieat.

MWenn ü au jede Yüge ittlicH veriwertliqh ilf, 10 il amt nicht
gejaat, DAaß jeder, DEr eine Ylge Jagt, auQ Einzelfall Der tittlidhen

WVerwerflichkeit jeiner Ausjage bewußt il Das en mIr namentlichx  SE  x Net3 DDLE ugen halten, wenn DIL DDn DEr Undlidhen Qüge yreden, Da
DaS inDd er1t almählidh jel Handlungen il werten ern Das

ind Ündiat niqt mm  ? mmennn e$ Iügt
I1 S)ie Zeit Der erjiten findliqden gen Die WMöglicdhkeit
gen i beim 1inDde er Dann egeben, Wenn DIE eeL]QME Entwidlung

Joweit fortge)AOritten Ü, DaB DIE aufgerührien DHedingungen ertüllt NnDd
Das ind muß aljo 2unäQ1 über DIE VBeriode bloßer ©inneötätigfeit
finnlicher Borkelungsverinühfungen und nnlicdher Srinnerungen hinau3M  I  #Jein. Der BerNand muß eine Mrbeit begonnen aben; eG en Dearile
gebildet jein, Urteile unDd aller Wahricheinlichkeit nachau ereit8 fleine
Schlüfe ur Unter)heidung DDn aDr und genügt DIOB Nnnliqde
Borfelungsverinüpfung feine8wea3 AaDthel und al}  el Nnde
bloß xteilen, und te}E tällt NULr DEr Beritand Galı DU VBerftandes-
tätigfeit OMm: DaS ind DAZU, Den Simnn DEr VBerneinung erfaljjen, unDd
19 erYehen, mas Unwahrdeit ; NUr DIE Berfiandestätigkeit 1a ibm
ede, DIE eS erjireben, ittel DIE e8 I0Ter Erreiung benußen tann

1 De 101 eft, ıustit]a ) Cap A 33
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Um endlih in Dder Unwahrheit ein ittel ZUT Erreichung jeiner Nünicdhe
erfennen, bedarf wahr|dheinlid ereit8 eine8 wenn au nodh 10

eintacdhen ShHlufes DDM Aolitiven aufs Negative, ber au DaS Willen3s
leben muß - beim 1nDde erwacht jein, ehe eö gen fann. Denn nie DICD
DaS ind gen Lönnen, ehe eS Den 1iuen hat, DIE Unwahrheit auSös

zudrüden. Das Tier mmit Jeinem bLoß nnNLOeEN egehren Iüat nicht. Yenn
wir endlih DIE Yüge im ENGELN Sinne nehmen al8s gewollte u ö u  d ( ©

40 tann DaS 1nD pjfenbar nicht gen, ehe c8 jprechen Tanın. SS muß
Dden Sinn DEr Drie eritehen, DIE e$ Ipricht, unDd Die geeigneien Dcienden, DaS auszudrüden, wDas eS agen

Le DIE Qüge©D fönnte eö Denn aur Den erjien lic er]Meinen, al8 wa

er1t recht 1pät ım findlidhen eben möglidh Dem il nıQt 10 ir dürfen
WT

eben Verftandestätigkeit nicht agleichitellen mit Überlegen; Nöillenstätigkeit
nicht mit Ent)Oliekungen, DIE erl eine olge langen Belinnens und 1a
mägenS Hind; V@pred;en nicht mit grammatifali) d nollendetem Saßbau. — O D
BeritandeSs und Nillenstätigkeit reidhen weit Hinauf in Die erlien Kinders
jahre, und DaS wWahre Spreden beainnt IOn mit jener eit, WD DAaS ind
Dden Sinn gehörter unDd ereit8 lallend nacdhaeahmter DrIie beareifen Dea

ainnt, unDd merifen njänat, Daß alle inge, DIE 1e 1nDd Hört und

altet, einen Ytamen abden &3 DirD Diel DDN DEr jeeli)! VBeranlaqgung De3

Kindes, mwmie au DDN DeN medenden in  en Der maebung abhangen,
wann unDd in weldem Maße DIeE geifiige Tüätigkeit DEeS Rindes einjeßt

e 5 >  DDr Sbhinns , nod nicht 11/2 Sahır alt, 1a eine8 Noenda DUr Ddas
eniier ZUM gefiirnten Himmel Hinaul; zwei leuchtende Soterne ubile und YVenus,

Die 100 DEr Konjunition näbherten) jtanDden D nebeneinanDder. MI deutete
uge Nuge !“ Yeit Sahr Mo-DaS Kind au{l tele Sterne unDd rie) eijr1g N

naten a  ©  e Tleine ädohen ein SGlanzlicht R einem Ihwarzjetdenen
Ketde. Da rie] 8  aa „nflfi 6 Darauf yüOlte DaS €1 In unDd agte Naß?
Nein.“ Sin Tranzöjije Ädchen 4(4| mit Sahr onaten : on pas

O54 ZAaZah, NnON, bebe (le ballon n’appartiıent pas Suzanne, nNnON, e  ©
Süniher ern (2 Sabhr 1/ onat) wider|pnraM, al8 Dder afer ein 110 im EBilderbuch „Yein“ nannie, wohl eil iDm. DaS 110 IL WAar: „hHäßlidh“, betonte

Caı DEr Ibradliche Au8druck Des Kindes D3w Das er]iehen DeS von andern
Seihroche gewährt un8 einigermaßen Darüber Sidherheit, Daß DaS KRind hon
wirfliqd en wahr 11110 unter]heidet , zielbewußt will Aus Dloben
Mienen 1nD TDden QaNz Junger Kinder beitimmte eDdDanien und NAblidHten
Herauslejen wollen, i eine mißliche ©acde und L, wie Wir bald ehen
werden, ZUt Faljhen BezichHtigung DEr Süge

DBei Har ©10B, Das Seelenlebe: DeS Nindes * Berlin 033
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299 Kinderjahre
dann aber beim nädften im (Segefiiaß Ddazu „das bön“ (Da in &ba
madt mit abr 101% Yeionaten einen DOmM Negativen au[8 Lojitive,Die utter lag Unpäßliqhkeit eit. &ba zZUum Mater „Warum (tegitDU nicht zu Beit ? ater „MWeil nicht ran bin.“ va AUT utter : „ZBaL=

liegit du im Bett Q utter „ Hun arum wohl e“ ba „Weil d franf
bill.“ St. (3 „Sahr D Yion.) belchrt ihren ater, Der über Die hikigeter DdeSs Teinen Bruder3, Der gefüttert wird, elujligt, in altfluger Aeile mmit
den ortien: „Atorgen 1cüD, enn D ein warft, Da mach!t aud) immer T 1

Die Muiter Ddes nicQt ganz 21/,jährigen Dwiniiy jagt $ defjen eiter,Ddie 1Dr langlanın trinft otte, DU bilt langweilig.“ Darau| Der , unge:„Iein, je in nicht lanaweilig; Die la)cdhe 3u
Das Berfändnis tann demnach zwijdhen 11/ und SYabhren enügendentwidelt jein, um 2WBahr unDd z unter|deiden. Das DUen wWird mit

jenem Soritt halten 3 unDd )0 Die Unwahrdeit al8 Yittel ouen fönnen.
Der )bradlidhe MNusdruck i weit gebiehen.

NYober Da3 Yügenfönnen beweilt noQ TeineSweg8, DaB DaS 1inDd tat»
TäHlidq on rüh Iügt. Ale8, mDas Nan uns DDn aQMlıden gen, Des
wußten Zäu)HunNGenN, Berfiellungen, DBezidtigungen aus Dden ernNen 2we1
Veben3jahren berichten weiß, halten mir mit {  In  Y ern und andern43  G3

al3 unrimtige Ausdeutungen DES Hindlidhen VBerhaltens erfeden eine8
verräteri)den SGegenftandes, eine& angebrannten Buppenkfleides, zerbrochenen
Slaje8 u i ebento obne jede Zäulhungsablicht berHändlich, inie DaS
zubige SetiGtchen na einem DJjen Streidhe Er wWenn wWir HIE Srfenntnia
und DaS Düen Crwadhjener in DIie einiten Kinder hineinlejen, werdenLA E wir eine Yüge annehmen, wenn DaS ind ım Wuniche, aufgenommen
werden, Oreit, als ob naß läge
e wenn DaS ind Yinnvoll yrechen beginnt, müffen ‘ wir aur?

Der Hut jein, amı wWIr jeine Drie nicht Tallch auslegen. Üßten wir,
wWas DaS $ind wirkliqh jagen will, 10 würden wIir mit dem Urteil Yüge
DDder äuldung, bori  iger umgehen Cinige DBeilpiele erIä1_xtet_n‚mwie „Scheinlügen“ entftehen fönnen

men erl Tolgenden zyall in ädchen a al8 eö Sahr
YNeonate alt WAr, an Sohafblattern gelitten. SeDE DBerührung, DIE m

JOmerzhaft WAar, beantmworiete mit N  €  6 WorauUT man eö in Nuhe
1 ilıam Stern, BiyDHoloaie Der Irühen  indheit (Bethziag

Miftor D  ın  / Zur 419 okoaie DEr wilNentlichen ulung 443
-  2 &5a3 in Jahlich 3 eTWAarien und jeint DUTCH Sterns Anaaben 289

Jal bejtätigt 5 werbden
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2923Die 'ßfige- der erfien .Rinberjal'are|.ließ. Infolgedefjen agte au )päter, wenn e8 beim Spiel nicht an
erührt und gefiört werden woUlte, unwiliq „wemwe“, men hält Diejes
Verhalten DeS AdOHeENS tür Qfge. B)a8 eßt Jedo DOTAUS, DaS Rind
olle agen, ‚x habe merzen”. Mber Stern emertt mit vollem
NReHl, DaS „Wewe“ eDdeute DBe Abwehr unDd [40:7- jobiel wie® „Laß mich
zufrieden. “ &3 N eine Sefühlsäußerung, feine Au8)age.

RBei ganz Teinen Rindern brauchen MIr au 0a3 „Nein“ nicht gleiQh
al8 Ausjage euten, Dann niQt, wenn e3 DIE Antwort aur eine
geltellte rage jein )cheint 1 St hat (21/ adre alt) Den Bruder
1Omerzhaft gefnilfen. 18 lie )näter Daran erinnert wWird „Du halt DeMt
DBrüderchen Ja webh getan“, rief \te mit unwikigem SGefichtsausdrud: „Nein,
nein !l4 ern meint, amı hHabe DAaS ind nicht beitreiten wolen,
Ddem MBruder CSoOmerz zUge üg aben, jJondern HUT Den un a1GS:

edrüdt: SO wil nı abDon ren, nıcht aran erinnert werden. “
Mern mWir eDdeNTeN, DaR DIe Kinder zUeT DaQ3 „Nein“ al Berjagung
inrer WWün)dhe Tennenlernen, unDd eS au zuer]i gebrauchen, um
abzuwehren, andern ver)agen, )0 hat Dielje Erflärung jedentTalis

Berechtigtes an 100 er jedo ein 1indD wir5, Je eijer c3
DIE Yieinung jeiner (itern unDd eIne eigenen edanien ausdrücden ernt,
DE weniger Ddürfen Wr DAaS „Nein“ au eine geftellte rage al8 DE
AolHüttelung DEn Beinlidhem betradten. j

SGerade ım er Der Spraderlernung, mwenn DIE Qinder ODn einen
leinen Yortborrat NO angeeignet aben, auDdern je außerordentlich gEIN
Site mödten nicht NUTt alle8 mitteilen, mas e gejehen unDd gehört abert,
Jondern audD, mwa in innen voraeht, 0a5 lie NO zufJammenphantafiert

MMunDd zujammengedacht aden, va Stern (3 AIT ?)'Ronate)„ Dmm
IDrer utter, Die IDr erzählen wiyl, DL} „Soll 19 DITE erzählen
DD einem leinen Baby e“ Und Dann erzählt Ne, mıe DaS fleine Bahy
NO mit Ddem Negenihirm, DEn 63 aufge)Dannt, ein X90 in Den Ropf e

1 Asal ern Q, , S54.
T Baumagarten, DODie Vüge bei Qindern und dlidhen (Berpzia 6,

QOreibt „Der DD Den Bädagvagen DIt zitierfe ©aß DDN Hean Baul beiteht
Ne ‚$n Dden erNen üUnf Sahren agen unjere Kinder Tein wahres Yort unDd

Ste pielen gEIN mit DEr ihnenfein lügendes, DNDdern e reden Hun

Kunit DEr NeDde ; J0 Hrechen Ne DIt niünn, NUL ihrer eigenen Sprechfungt U
uhHOTEN. DYiejer YMiteinung inDd au Stern, yayre, WBoat, Rarl Srtv03, au
unD Diele andere.“ Daß ielTaQ DD Yeinen Xind mit der Sprache gefpte wird,
i NOeT; Ddaß nıe ahthel: mitteilen wıil, 11L untidhtigq.
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gepidt, unDd mıe 109 Ddie &Cva, beim aterein große3 Heftpflafter geholt, e5
durmgerifjen, geledit 1nd DanNn au 8obf geflebt habe, „UnDd wenn

abgegangen Ü, DaNn hab 1 ein neue: autageflebt. Da hat aber DAaS
Daby eweint“ Yiur ein undernünttiger Sittenrichter IWD1ICD hier DDON Ylge
yreden wolen Nienn DIE SGroßen Se)hidhten rjinden unDd er3  en.<  FE dürfen, DaS ind nı Yiuß jedeSmal borausjdhiden : Seht

erzähle 19 bloß edachtes, nicht Se\hehene ahr)iheinliq DIE
tleine Cba DaS nıcht einmal ausdrücen fönnen SOft exz  en inder aug
inge, DIE ihnen erzählt wurden, mie Selbiierlebte8, nadhdem e JeENE in

ihrer antalle erl umgeltaltet haben Sie aden gellet Ganz vergeflen,
DaR mMan inen erzählt hat, und abden 1007 ganz lebhatt ihre EIGENE

Vhantaliearbeit Hineingelebt, San wirflidhen Berwedhtflung DON
Vhantalie und Yirklichkeit braucht abetr au beim 3—do]jährigen 1ndD
feine eDde jein

Soidem harmlojen yadbulieren Der Cinder glet mf DBelehrungen DDEL
gat mit ©ittenprediaten entgegentreten wollen, äre berfehlt Dıe Sefahr,
von Der an DU} Yricht, Daß durch Diejes yabulieren DIE Nar hängen
leiben nne, Yeinungen uUunD Sinbildungen al3 lichere ahrbhei aus
ugeben, i wohl bei eeli)q ge)unden Kindern nicht ehr Qroß Dıe ul

am zyabulieren act DDN jelber )päter rubhia ernitem Sinnen unDd Ddem
vIE tIie 1nd bloß Erdadhtes $ DHeiden, Vlaß zyreilich fann DAaS
1nD au inmıt Darmlojen Srjindung beginnen, unDd Dann,
auf DIE Unridhtigkeit Jeiner Dehauptung aufmerfjam gemadcht wWircd iın (inDd=
lidem Cigenjinn auf derjelben eDaArteN. Dann ÜL eine Delehrung, und
bei lörri)hem e)en ein feiner a wohl

ıe Kinder nDd tleine DicHter. ir Yeichtigtker leben Ne 1003 iYren
Spielen in allerlei Dllen hinein, fönnen 1ege unDd HOB, Xofomotive unDd
Näder jein. Und 10 {önnen e au umgefehrt DIE inge mit eben au8=

YHatten, Blumen anreden, mit Der ein Zwiege]pr halten, ren,
was lie Jaat inr Soautfelpferd DDder Dden u AUT Strafe 1ür undrdents
[2 eiragen, zuweilen al8 SÜündenbock Tür EIGENE tleine Bergehen, in

DIE SCe euen. in allerlie  er Teiner Yodenfoh! antwortete Demt aier
aut DIE rage, 1 Den Sarten jet ; „Die Hlümcen

haben gerufen afier „ 3a8 abden 1G DeNn gejagt?“ Das RindFa  %.  M...3
Stern 207 Diejer MI0 erı  ( 201 11 1nier Dem 11e. „wWabuts

Lieren“ DDn jeinen KXindern eihe DDn joldhen Konfabulationen“



295Dıie Qüge DEr e£flen Rinderjahre.
‚_,©ie haben gerufen: ‚Magaritchen, Lomm !*“ Yas ı das ander& als
DEr wunderjame MNusSsdruck yür DIE odiraft, €  e Die
Sommernatur ım Sonnen)dHein au DAaS Kinderherz au3übt. DVDer VBater,
e& WALr eın Arzt, a qanz recht, wenn Die)er Kinderpoefie i
Treute und He nicht DUr üÜbereifrige Kritik zerjtörte. '  Ö  &3 elinat el
DUr erne dragen und Bemerkungen DAaS 1nDd ußbig zu maden,
10 Daß e5ö verlegen mira unDd erröfet, weil eß meint, eine ummber ge]agt

aden. Na3 mwäre DADULCO gewonnen $ Kindliche Aoefe hat ihre große
ahrheit, mebr al8s mandhe ‚ feelenSofe XOrale Erwadhjener. ber nicht
immer werden Kinder verlegen. Gin nabe DDN faum ünf Sahren e
ein Yenhorn in Der Hand Sefragt, Db eö geicben belommen DDer
Dem SOdjen abgenommen habe, behauptete DAa3 ind Da3 legßtere. Aur DIe
weitere orage, mıe DaS ZUGEGANGEN, aate DEr fleine DBur)dhe JA 3Ö bin Ddem
en au} den YHals gejeljen unDd hHabe 19 ange Ddem Hoırn Herumgedreht,
Dis [oSgegangen Ift DL $)a3 i rühzeitigeö Hägerlatein. Bringen IDIr

ausgeDdeutete Abwehräußerung, Nede)yiel unDd Eindliches Diyten, DaS
DOM alles Teine üge U, in 3U0, DanNn werden nicht mebr viele zyalle ÜbrIq»
bieiben, Denen INan mit UG unDd ect Den Yiamen üge geben Dart

Dennodıch tönnen mir ugeben, DAB gelegentlid DDOM oollendeten ritien
Sahr aN, vielleicht 1Qon cher, Trühfindliche gen vorfommen. NMeitaus
DIE meillen DDn ipnen 1n Analilügen, ent}anden aıu5 urı DDLE Strafe
Sünther St (3 ahre 4.1/5 Monate) hat ein tüd Fayete abgerifjen.
Sleich DEr IOuldlojen {welier jagt aul DIE rage er hat DAS
getan %: ” %Ö nicht.“ Aul Die ruhige Yufforderung DEr utter „Ktomm

er  ‚ ira er die NDde Hınter Dem en UuNDd jagt:; „YNber nicht hauen

an I@tolg., Srziehungsfungt ® (Freidurg 146 SD fönfien %ragén‚
namentliqh en Ne beftimmte Antworten Hon nahelegen, Scoheinlügen hHerborrtufen.
WT Baumaarten Tolgendes Ta Oe e1]Die. Scubpins Bırbtr Liebte e5,
DIie DDON DEr ZUÜr 8 nehmen. (3 er einmal naQ einem Tehlenden
gefragdt WULDEe, 11 angejirenat nadh, Dann WIAQ Den DYNT
(Spielfame21aD). DYNt wu  € aber au nı DDn Ddem Noer al8s
DIE Sitern DD Dden Sungen wandten, Jannn WieDder na unD Jaate mit
Beftiuumtheit ; „Die Shbinne hat Dden SIinel aufgelre „D3as 1i1t ja nicht wahr,
uD31. „Hiu, ein Un u gefommen und hat Den Shinel abeebifjen.“ — „D3as ın
au ntht WAT, „ u aDer anfe aria hat Dden Shinel weqggenehmt und
ır ıin Die elauw nachiräalıqh Herau38, dap DaS Kind' un
Ouldia AL Yon „Tügenhaften Mntworten“ DatTl 1900080 Da niht TreDenN. Qer Kleine
qab DIie bheite Yiühe, Jür DaS VBerfGwinden des SOHIRNeLS eine Sr  rung 3u
finden, da man eine au$ ihm herausbringen wo

Stimmen DET Seit. 99 15
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und geftebht dann auf DIE erneute Hrage: ©ieh mal, haft DU DaS aDb-
gerifjen ?:; L e Neil dieYiütge glei Imieder zurüdgenommen. wurde,
glaubt Niliam ern Jagen dürfen, e8 habe boarher NUr um einen

WE „Yügenfeim“ gehandelt. Yielleicht jJagen mir befjer, ilt dem tleinen
Sünther Dder erNeNn DDr Sirafe Übereilte Yüige en  1
Dagegen immen WIr U, wenn Sitern ! bemerft liege in
Der Hand DEeS Erziehers Db er DIE werdenden Anglilügen eritide DDELr DUCO
Ungeeignete Viaßnahmen ir WWadstum Tördere i flar, DaB xie
im Strafen DDder ALage Nußerungen DeS Unwilens DaS ind 19 er\Oreden
fönnen, Ddaß e5 IMMETr mieder AUT YAbwehrlüge greift, während geduldige
Belehrung und Yiahnuna DaS ind el Dazu bringen, eine yehler
ogleic einzugeltehen und eine tleine Strafe al8 wohlverdient bin
zunehmen Rara ern hat wohl rictig gehandelt, DaB e tür DaS erite
Yal Dden leinen Sünther nicht rafte, Jondern bloß DIE Selegenheit wahr-
nahm, „ihm Tarzumadhen, Ddaß qute Kinder iM! alet Jagen, Das rictiq
ilt Yeil Ddas ind noch 10 JUng und Ü, ll" e DDr allem
NDUG, Daß man idm Das Hinweagkommen über DIE Abwehr el made. “
Micht 19 hHäufig als Die Ybwehr: und Anglilügen Nnd DIE leinen ügen
aus und Ma  aftigfei DVDoch Tehlen 1G feineSwea8.

„Autfter“, Jagte ein nabe, Der 10n in Dden eriten „Sahren Q  —_ Engbrüftigkeit
litt, „ habe 10 eng‘,  “ unDd hHultete, DYne augenblicklich vDon jeinem Übel gequält
3 jein, HNUTr um Den erjehnten Himbeerjirup rhalien Yie eit NO Der

(
f{leine CSohleder U Die Borfellung, enNq zu aben, hineinlebte unDd 10 wirfliqhHulienreiz el Dervorrief, i er ent})Heiden

&in ei)bie leinen Yüge aus Cigenjinn jebe bei DEr (Sva ern
(3aDte Yion.). Sie behaubhitet erl wodl tein telenD, aug ite habe DON Sroß-
mutier einen Yeähkalten befommen. ©oweit are noc eine Yüge Yober aufTden 2orhalt Der Se]hwijter : „Über &Eva, Das i ja eine Yüge“, bleibt lie elbei ihrer DBehauptung unDd befräftigt 1 DON N  mM, und braucht viel, DiS jie107 herbeiläßt, geliehen, lie habe leinen ädkalten belommen.

M joldhen zyälen il eiIne fleine ©irafe angebracht. Sft genüagt Das
Tür ein erzürnter DDeEr betrübter B, ein Die Scfe Stellen DDder 1n8
andere Zimmer YNerbannen.

ine Dritte Yirt Irühkindlidher gen Nnd wechjeljeitige Dezictigungen.
Yeicht 1908000 n Joldhe Bezidtigungen gen uweilen ucht DAaS ind
{ür eiIn Unalücd eiINe Ürjache, unDd Was 1ea er al8 Die SGejdwifter DDdeEr
Da Dienimädchen ?

B]yMOologie Der irühen in  (28 5355
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297S  5  An Die Yüge der erften SKinderjahre.„Die Zont hat meinen Stocf fapuit gemadht” , )agt Cva mit Sa‚bi:en Mos
naien. Sie JandD ihn zerbrochen in DEr äbhe DEr in Die utter Iragte ernit
„Hajit D gejehen Ddaß Zoni Deinen toct faputt gemadcht Belhämt agte
Ne nein und yrägte Die Ermahnung Der YMautter, NULr agen, 19 W
wirfliqd ejehen hHabe, 10 jehr ein, DaB \ nunmehtr Ddem eintretenden inder-
mädchen erfarie „Sieh mal, Che, mein Stodc allein faputf gegangen
Cine jehr DBezichtigung eri| Lomwin)fy DOn Jeinem leinen tto er
hatte noc nicht 3weijJährig in Sejeljhaft DON Tün! Veuten jein Seiräntk
geworfen. utter aat „Du Dakt IO0n wieder Die Zalle umgemorfen. “ $Iit0,
larf errötend: „NKein! DIE Yottie“” (Die anwejende ältere Schweiller).
zn gibt bei Aindern au volbewußte unwahre $e5icbtigüngen;

teIe DALT Man, mennn Nie nicht 1g harmlo3s NnD, nicht ohne Yahnung
unDd Ihäter Ahndung durqgehen ajjen

amı wäre wohl DaS Gebiet Frühfindliher gen in den Haupi3ügen
gefennzeicnet. Mu8 allem geht herbor, DAR DIE 1eDe Kinderwelt DI3 eiima
ZUm jemften VebenSjahre licher ım DurHiOnitk nicht [ügenhatt, noch yiel
meniger. verlogen ıf ir dürfen ım SGegenteil DON ihr ]agen, DaR gerade
DDM jerten bi8s ZUmM echiten Xadhre, WD DOC DIE Anrezungen ZUmM gen
Äufiger tür DaS 1nd 11 einftellen unDd DIE Sprade genügen au8gebildet
U, Der Yüge Ddienen zUu tönnen, DAaS Rind großen Sinn tür aYrdel
unDd Xiebe AUT ADtDel Ae1GE, wenn nicht tranfhatte Anlage DDEr unriqtige
Srziehung ungünitig eingemwirit aben Darin Nımmen DIE BHeobadhtungen
Xowin)iy3 Stern8 unDd Scuhins * üÜberein. Die Kinder. halten DIE üge
jür ÜUnreine8, VBerabiheuungswürdiges. „Dem Rinde“, Jaat an
DL} mit NeQl, eö DDN alr aus näher, DIE YWahrheit agen al8
AU lügen  4 Wit bier Sahren mwiderNanDd oMWin)Iy na® einem augenblid-
en wanften Dgar Der berführeri)den Tage „Das 1E DD Dein Nlei@“
„$0 NeE, Yottes 1“ $a tann C DalD trüher, bald )päter eine elbit
quälerijde Nnafilichkeit einfiellen, DIE überall Vüge Ürotet und DIE usjagen
mit aujeln umagibt, um ( nicht DEr Yahrheit w nahe treten.

Sünther ern WAar mit Sabhren Yionaten 10 jireng 11, Daß
D1t jeiner AuSjage Hinzurügte „Slaude wenialtiens8“. Cr ängitigte \ich Darüber,
Daß er Zum nfe. gejagt hHabe, er habe zwel (1  eIn mit Hırnten Bleijtijten,
und DOC jeten NUr in DEr einen Schadtel Buntitifte, in DEr andern aber S Ifreiden.
Sinmal riel en Die utter habe bei DEr ante in Berlin gejaat,

Stern A, 356
uun A, ı9 439” DwWin)Iy, ZUT NiyHol Der wifentliden &ä

445 Bei 358 Srziehungslehre 146
D  in Q, 502
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2908 ©&Oie Lüge DEr eriten Kinderjahre.
er olle nie DQoltor werden. „Nun wil i aber DOC) Teiner werden ; DaS il
DOCcN eine Vüge.“ ara tern r{iülarie m, abe jJa NUr JULE anfte ge]agt, wa
Ddamals gedadt; 1681 habe er 107 ander& bejonNNEN. Sie ole eö Der anie IQOreiben *.

1ele KXinder ACIAEN nıct NUr DIS in8s je@ite VebenSjahr, jondern noc
bis weit l DIE Bolisıule hinein, namentlich gegenüber DEr utter, eINe

enhei DaR Ne Dr au ungetfraat alle ihre yehler agen, jelbit
mwenn 1G Schelte und Strate a ermwmarien. ander Tleine Siinder
bittet DIE utter, mit 1Om DaS Sewifen Tür Die heilige [41 erfor)Men,
amı €r ja nicht8 bergefe.
0 mahn mit Der eingehenden Übung Der jittliden Unter]jdheidung

$ beatinnen, ZUTE Zeit DIE er Yüge, DIE bewußte MNusjage Unwahrs
heit injeßt  2 u 10 beim Kinde DEr eute 107 mehr unDd mehr berbreiten:
Den moral INSanıty, Der jıttliqhen efühllofigkeit vorzubeugen CIt
Necht Denn enn DAaS ind Aahrheit und Unwahrheit Jeinen 118»

< agen unter)eiden weiß, i au DEr Augenblid gefommen, WD man

iom agen joll DdaR gen mol 1n 14 DaB quie Rinder Die Wahrheit
agen, DdaR DIe Vüge ott migßfällt e eiIne nDde i (3
1@Qeint Tein Zweitel DAB mande Kinder zu Der Zeit le Aahrheit
unDd Unmwahrheit EIGENEN und Tremden u8jagen unter)heiden fönnen,
auch Den Sinn Der rlaubt und unerlaubt gut und böje, DeNn
Die Erwacdhjenen DDn beitimmten Handlungen gebrauden, ZU er|teDen
anDde ind Das 1  1  ( Dewußtjein il erden Yande moderne
BiyQologen berlegen treilich DIE Entitehung DEeS Nitlicdhen Dewußtjein
eine ebr Aett unDd a  en e ex1t m1r DEr SGe  echtSreife DUENDE
mwerden. ©te eacdhten aber a@Del nidht DaB DIE Srienntinis DeS ©Sittlichen,
IDIEe jede Andere Crienntinis ganz a  m  V 1000 ausgejtaltet und erboll»

DieommnNet 19 wohl wWas Umftang al8 nneres Verkändnis anbelangt
Delehrung, DdDem Rinde DDN jeiten Der (Sitern zuteil 1D i
Toftbare uner]eBliDe tür jein Nitliches erden Sie tann faum
109 einjegen. Dıie jittlichen Dearilte, DIE e$ unier DEr Yeitung
liebenden utter 1nND eines ireu Jorgenden YSaters erlernt, ajjen tiefere,
leben8fräftigere Aurzeln

Stern ı @. 358
Yroff, Über Da8 Seelenleben Des Kindez? ONn 70, ver]ekt Diejen

Zeitpunftt DaS Ende De8s ahres ir aben Xsorausgehenden ejeben,
DaßB mande inder 190n Irüher eWuBier e1]e wahre 1nD unmwabhre uSsjagen

unter Heiden imjtanDde NnDd Fulius Bepmer


